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Jeder Jrrtlnim 111116 früher oder später Schoden
stiften, und desto grüneren, je gröber er war. Den
individuellen Jrrthuin mutz, wer ihn hegt, eiinnal hüben
und ost tbener bezahlen; dasselbe wird im Großen von
gemeinsamen Jrrthümcrn ganzer Völker gelten.

A. Schopenhauer.
•jfcf¥WW**v¥¥¥T¥¥W¥¥¥¥¥¥¥¥ *¥W¥*T¥¥WWW***

(5. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Wenschenherz.
Erzählung von Georg Mormaun.

Der Vater war aus einem frohen, geselligen Mann ein
stiller, nur seinem Geschäft lebender Arbeiter geworden. Der
allgemeine Druck, unter dem das ganze Haus stand, ließ
Konrad den scinigen zunächst weniger empfinden,' und die
Eiasticität der Jugend hielt immer noch ein Hoffen auf eine
unerwartete Wendung aufrecht.

Und fast schien es, als sollte er Recht behalten und die
heilende Zeit auch ihm Hülfe bringen. Mit der körperlichen
Erstarkung der Mutter belebte sich wieder ihre Thcilnahme
für die Umgebung; auch der Vater fing an zu hoffen. Aber
ach, wer ein Geschick, das ihn betroffen, als ein Unrecht an-
sicht, das ihm angethan, wird sich mit seinem Herzen schwer
zurcchtfinden. Und was kann dann ein Mensch Alles in
und um sich ersticken, wenn er allein auf sich beharren will!
Das aber war der Fall bei der im Uebrigen immer mehr
Genesenden.

Der Arzt schlug zu völliger Stärkung einen längeren
Aufenthalt an der See vor. In früheren Jahren halte die
Familie oft glückliche Tage auf Helgoland, den friesischen
Inseln oder in Dänemark verlebt. Konrad schlug das Herz;
er ging ein paar Tage in freudiger Erwartung umher. Er
sog schon in Gedanken den Athem des Meeres ein und
schaukelte sich wie früher auf seinen Wellen.

Ahnte man seine verwegenen Träume, oder hatte Frau
Dewall ein- für allemal beschlossen, sich dies letzte Kind
mit allen menschlichen Mitteln zu erhalten, selbst um den
Preis, seiner Berufsneigung entgegenzutreten?

Diese Frage mag vorläufig unbeantwortet bleiben; bei
Konrad trat sie auch nicht auf, so schmerzlich für ihn die
Entscheidung war: „Wir gehen diesmal ins Gebirge", und
je unruhiger er darüber werden mußte, ob die Mutter jemals
rin freudiges„Ja " sprechen würde, wenn er vor sie hin-
trcten und sie bitten würde: „Sieh', ich bin jetzt in dem
Alter, wo ich mit Besonnenheit handeln kann und will.
Laß mich nun den Beruf nach eigenster Neigung wählen,
)en Beruf, dem ich mit ganzer Seele hingegeben bin, ohne
Len ich niemals glücklich sein werde."

„Dies Alles, was ich bisher berichtet habe", unterbrach
stch der alte Wenzel, „erfuhr ich von Konrad, als er mir
sein Herz ausschütteke. Er wollte wohl nur anfangs eine
Erklärung für sein seltsames Verhalten vom vorigen Tage
geben; dann fühlte er es als eine Wohlthat, einem ehrlichen
Hörer einmal rückhaltlos sagen zu dürfen, was immer mehr
und mehr anfing, sein junges, vertrauendes Gemüth zu
belasten und zu verwirren.

In das. was nun weiter eintrat, hatte ich jetzt einen
ziemlich klaren Einblick und war entschlossen, die erste sich

darbietende Gelegenheit zu ergreifen, um bei der Mutter!
ein Wort zu Konrads Gunsten zu sprechen. Denn bei
seiner zunehmenden Anhänglichkeit und bei einem Zusammen¬
leben, das sich über vier Monate ausdehnte, hatte ich Ge¬
legenheit wahrzunehmen, wie Unrecht man dem jungen
Manne that, ihn einem andern Berufe übergeben zu wollen
als dem, nach dem seine Seele dürstete.

Frau Dewall war an der Tabled’höto deS Hotels mit
einer Berliner Familie oberflächlich bekannt geworden, die
glücklicher Weise bald wieder abrciste. Sie konnte es aber
nicht umgehen, wie sie sagte, mit Konrad die Aufforderung
zu einer gemeinsamen Partie anzunehmen. Er kam sehr
verstimmt zurück; ich hatte aber keinen Anlaß, ihn nach
dem Grunde zu fragen.

Ein paar Tage darauf bat er mich flehentlich, ihn au;
einem Nachmittags-Ausflug zu begleiten, den er mit dem
jungenH., dem Sohn der eben genannten Familie, machen
müsse. Er gestehe, seine Bitte sei etwas dreist, aber der
junge Mann sei ihm zuwider, daß es für ihn eine Un¬
möglichkeit sei, allein mit ihm fertig zu werden.

Ich ließ meinen lieben Jungen natürlich nicht im Stich.
Zur festgesetzten Zeit stellte fick ein mit übertriebener

Eleganz gekleideter, etwa zwanzigjähriger junger Herr ein,
der wenig erbaut schien, als er mich als Dritten von der
Partie sah. Doch ich schenkte dem keine Beachtung, ge¬
sellte mich zu ihm, und es kam auch bald ei» Gespräch in
Gang.

Ich hatte nichts weniger als einen Dummkops vor nur.
Er hatte etwas gelernt, kam mit einem Urtheil heraus und
wußte seine Rede zu führen. Er war eben mit seiner
Lehrzeit in einem Berliner Exportgeschäft fertig geworden
und entwickelte große Zukunftspläne. Das hätte ich mir
gern gefallen lassen, denn was er sagte, zeugte von Umsicht
und Streben; aber wie er's sagte, war unausstehlich. Er
war in hohem Maße von sich durchdrungen und schleuderte
seine kühnen Behauptungen schnellfertig und absprechend
heraus in einer Weise, die schlecht zu seinen zwanzig Jahren
passen wollte. Und was mit dieser ganzen Anlage im Zu¬
sammenhang stand, der Bengel war eben so affectirt wie
eingebildet.

Ich hatte mir ja nun mein Urtheil bilden können; und
als der Weg ein Zusammengehen zu Dreien nicht mehr»er¬
stattete, ließ ich die beiden jungen Leute vor mir gehen.
Konrad schien sich von vornherein eine ziemlich passive Rolle
Vorbehalten zu haben, was den jungen Schwadroneur keines¬
wegs sein Benehmen ändern ließ. Ich hörte seine Stimme
bald laut, bald leiser, aber in i- mer gleicher Unermüdlich¬
keit. Zuerst war wohl noch von geschäftlichen Zukunfts-
plänen die Rede, für die er bei dem jungen Hamburger
wohl Interesse oder Kenntnisse von den einschlägigen Ver¬
hältnissen voraussetzte. Wenn er seine Stimme nachher
dämpfte, mochte auch noch von seinen Erfolgen auf anderem
Gebiete die Rede sein. Denn er unterbrach sich zuweilen
mit unangenehmen, Lachen, und Konrad war bei gänzlichem
Verstummen angelangt, als glücklicher Weise unser Ziel er¬
reicht war. .. . . .

Wozu ich das Alles erzähle? Weil dieser Spaziergang,
so unwesentlich er erscheinen mag, in die Reihe entscheidender
oder wenigstens vorwärts treibender Ereignisse gehört, von
denen ich berichten will.

Ans dem Rückwege schieden wir von dem jungen Manne
schon oben im Walde, weil es spät geworden war und er
deshalb einen näheren Pfad zu seinem Hotel einschlagen wollte.

Das Erste, was Konrad hervorbrachte, waren die Worte:
„Was sagen Sie, lieber Herr Wenzel, wenn man öfter auf
ölche Gesellschaft angewiesen wäre?"

„Wie meinen Sie das, Konrad?" fragte ich.
„Ack", rief der junge Mann verzweifelt, „wenn ich nun

Kaufmann werden müßte!"
Ich schwieg einen Augenblick, betroffen von der Trost¬

losigkeit seiner Miene, dann sagte ich ernst und verweisend:
„Sie sind thüricht, Konrad; wie kann eine zufällige Be¬
gegnung Ihnen den Anlaß geben, sich über einen Beruf
verächtlich zu äußern, dessen Bedeutung Sie am ehesten
Gelegenheit hätten zu würdigen. Eingebildete Leute können
Sie überall finden."

„Ach. Sic verstehen mich nicht", rief er gequält.
Ich verstand den armen Jungen nur zu gut, blieb aber

dabei, ihm jetzt entgegenzutreten. „Wissen Sie, Konrad,
solche Sensibilität, wie Sie da zeigen, ist ungesund. Wenn
ich Alles bedenke, haben doch die Eltern mit ihrem Wunsche
ganz recht. Sie haben in Ihrem Vater das Vorbild des
weitblickenden, vornehmen Kaufmanns; Sie sind der einzige
Sohn, eine umfassende Thütigkeit erwartet Sie ; und über
dies Alles erfüllen Sie den Herzenswunsch der schwer ge¬
prüften Mutier!"

Er schwieg; aber so sehr mir.das Herz blutete, ich fuhr

„Wissen Sie, was ich. im Grunde glaube", sagte ich
hart. „Die ganze Neigung zur See läuft hinaus auf die
Lust zur Ungebundenheit. Ja , ja, das ist meine Meinung!"

Er berührte meinen Arm, daß ich stehen bleiben mußte,
und sah mich still an. „Lieber Herr Wenzel", erwiderte
er bescheiden, „Sie wissen von Ihrem Sohne ganz gut, daß
man in keinem Stande sich mehr fügen, mehr gehorchen
muß als in dem, dem mein Sinnen und Denken nun ein¬
mal gehört. Vor Allem dem Officier der deutschen Kriegs¬
marine fällt Ehre, Dienst und Gehorsam in einen Begriff,
und dieser Begriff fordert Hingabe des ganzen Menschen
bis zur Einsetzung des Daseins."

„Was hoffen, was erwarten Sie denn von dem Beruf,
den Sie erstreben, Konrad?"

„Nichts als der See und der Planke meines Schiffes
gehören zu dürfen", antwortete er mit einem Anfluge von
Schwärmerei, der nichts desto weniger etwas Rührendes und
Ueberzeugendes hatte.

„Sie werden also den Wünschen der Eltern, der Mutter,
sollten diese Sie einem anderen Berufe zuweisen, Wider¬
stand entgegensetzen?" „ . t , . ,

Ein paar Minuten ging er schweigend neben mir her.
Dann antwortete er. nickt als ob er sich besonnen, sondern
wie um eine oft dnrchkämpfte Kette von Gedanken auch
jetzt zum Schweigen zu bringen: „Nein, ich werde ge¬
horchen!" r • .

Ich erschrak vor dem Ausdruck des Herzeleids, mit dem
er sich diese Worte abrang. Zu antworten brauchte ich
nicht, denn er war im nächsten Augenblick nicht mehr an
meiner Seite, sondern eilte, mich bald weit hinter sich
lassend, allein seines Weges weiter.

(Forttetzung folgt.)

vptiselres
Specialgeschäft

I. Ranges.
R. Petitpierre,

Lieferant des Konigl . Hof -Theaters,
Wiesbaden,

sMk- 5. Häfnergasse 5,
zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.

Reichstes Lager
der besten optischen Fabrikate bei

anerkannt billigen Preisen.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

Znvcrlässis t̂e Bedienung 1887

Gold - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenmiethe zu änsserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kaufn. Tansch von altem Goldn. Silber.

Zur Confirmationszeit
bringe meine Specialitäten:

1 Aechte und unächte Bijouterien,
feine wie courante Lcderwaaren

1 in benannter (Güte und liilligsten Freisen in
g empfehlende Erinnerung.

1 Ferdinand Blackeldey,
Nassauer II« f, Willielnistr . IS . ^

D NB. f»oldringe , gestempelt 383 und 585 , (§)
® von Mk. 2.— bis Mk. 40.—. 28öS ©

H Eigene Reparaturwerkstätte . ®

Hand- und Reisekosfer,
sowie sämmtliche greise-Artikel kaufen Sie gut mid billig bei
F . Lanunert , Sattlerei,

Metzgergasse 35, nächst der Goldgasse. 4025

ler
(garantirt frische Waare)

SS Stück , je nncli Grösse 1.30 —1.50.
3a Stück Italiener 1.30.
Scliwarzwälder Trink *Eier St. 8 l *f.

Seimigasse 6 , Buttergeschäft.

Tannin-Pomade!
Wer hin Haar nicht direct färben, sondern nur die weißen

Haare in ibre ursprüngl Farbe versetzen will, gebrauche obige ganz
nnschädl. Pomade. Tannin enthalt fast jede Pflanze, wird aber
Haupts, aus Eichenrinde gewonnen, weshalb es auch zugleich als
haarstärkendesMittel verwendet wird. In Mitckglasdosenä t,50
b IV . Suizbacl », Pars. 11. Coiffeur, Svieaewasse8. 16942

Wie neu wird Jeder
mit Bcchltl's Salmiak-Gallseife gewaschene Stoff jeden
Gewebes, vorräthig in Pack, zu 20 und 40 Pf. bei

I,ouis sciiild , « uv Langgasse 3 , E . aioekus,
Ed . « recl . er , W . H . Hirk , > Eendle.

_ Auch zur» Teppichrcinige» sehr bewährt! 1937Hiihuer- nud TanbcusiMcr,
10 Pfd. 35 Pf., 25 Psr». Mk. 2.- , 3988

empftehit t -ni »iss , Grabenstratz« 30.
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Die schönsten Frühjahrs-Neuheiten in besten Qualitäten zu billigsten Preisen.

ka  ^ sie  Frank & Hirz,
Kirdigasse 43, Ecke Selmlgassc.

Morgen Dienstag,
-en 27.  er ., Vormittags • '/» und Nachmittags
2 'lt  Uhr an fangend , versteigere ich zufolge
Auftrags nachverzeichuete Waaren im Saale

„Zum Deutschen Hast',
Gol- gasse 2r », 1,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung:

IM Fenster
englischer Tüll-Gardinen,

SV Paar
tvVÜ . Parttvrett in abgepahten Shawls.

Ferner Bett -Vorlagen , Sopha -Vorlagen
und Zimmer-Teppiche.

Bemerkt wird , daß die Gardinen nnr
neueste Dessins und bester Qualität sind.

Ferd . Marx Äachf .,
Auetiouator und Taxator.

Büreau : Kirchgasse 8 . E223

k̂iianren-

Versteigerung.
Biacnsten Mittwoch , den 28 . Mär * er .,

Morgens 9 ’/» und Wach mittags 2 '/r Uhr an¬
fangend , und nothigenfalls den folgenden
Tag , versteigere ich in meinem Auctionshofe

SP3.Adolphstrasse3
eine

grosse Parthie lebender Pflanzen
(ca. 2500 Stück), als:

Rhododendron, Magnolien, Azaleen,
Laurus, Bux, Ilex, Aucuba, Coniferen
u. Rosen in Sorten, Schlingpflanzen,
div. Sorten Ziersträucheru. Bäume,
Stamm-, Pyramiden- u. Spalier-Qbst-
bäume, ais: Aepfel, Birnen, Kirschen,
Aprikosenu. Pfirsiche, sowie sonst
Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . P 217

Wilh. Klotz,
Auetiouator und Taxator.

Zurückgesetzte

Teppiche!
Portieren — Tischdecken»

Läuferstoffe etc.

Gustav Schupp Sachf.
(Hugo Menke ) ,

Wiesbaden , Taunussir. tUfH®
Alleinverkauf

des Teppichhauses J.  C. Besthorn.
31861

i.II. R. Doppelstein, uarnergasse5.u.
Schneidermeister. v

Empfehle mich zur Anfertigung nach Maass : Cä-elirock-
h . Frack - Anzflge , Jaquet - .im. Nat ‘k - An » ii }je,
Frühjahr - Paletots , Mesen - und Knaben*
Anzüge unter der sorgfältigsten Ausführung u . tadellosem Sitz.

Reparaturen und Reinigungen , sowie alle in mein Fach ein¬
schlagende Arbeiten werden äusserst solid besorgt.

NB. Komme auf Wunsch mit Muster ins Haus . 4292

üüodenwelt,
Bazai *, Frauenzeitung,

Oie Woche,
sowie alle sonstigen Zeitschriften abonnire man bei

Heinrich Kraft, Franz Bossong Naclif.,
nuchlaandlutsg und Antiquariat,

Wiesbaden . 45 . Itircliffiisse 45.
Zusicherung promptester Bedienung. _Geld-

soose der Marienburger Lotterie empfiehlt al« sehr
chancenreich zum Originalvreis von Mk. 3.—, nach aus¬
wärts Porto und Liste 30 Pf. extra. 3727
Haupt-Colleete «I. Stassen,
_ Kirchgasse 60 ._

Gebrüder Krier,
Bankgeschäft,

Wiesbaden, Rheinstrasse 111,
empfehlen sich flir alle in das Bankfach

_eiuschlagenden tweschäfte ._
Badewannen und Sitzbadewannen

in alten Cirö ' ssen.

BadewannenlrMEu-kaan,8Cne Ton
BadeOfen für Gas- n. Kohlenfeuerung,
ßoclrnckor in  S rosser  Auswahl und
UCtdkUuSiCl zu billigsten Preisen

empfiehlt 3851

Carl Hoch,
Installation und Spengler - Geschäft,

Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse 15._

(Jognae Peters Naclif., Köln,
anerkannt beste n . beliebteste Marke,

empfiehlt
in /i VI . zu 1 . 35 . 3 .00 , 3 . 35 , 3 . 50 . 3 .00 , 4 .00 Mk.

‘/i Mi . entsprechend billiger , 4874

laiidwig ? irischer , Sedanstr. 1.

f& H Tafelwaageni fwHM Ton̂0 an,
Decimalwaagen
Gewichte , eis. u. mess

billigst . 3666

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 6.

Achtung ! .
Theile den geehrte» Herren mit, datz ich mit dem heutigen

Tage das Cigarre » - Geschäft von Kusu Pimpernde,
Saalgafle 18, übernommen habe. «aria Wilkus.

Würfelzucker Per Pfd. 28 Pf.
Schmalz, garantirt rein, „ 45 „
Reis - per Pfd. von 14 Pf. an,
Linsen „ „ „ 10 „ o
Kernseife weiß 25, gelb 24 Pf.,

bei5 Pfd. 1, bei 10 Pfd 2 Pf. billiger,
Zündhölzer, schwed., 2 Packet 17 Pf.

empsicblt

Heinrich Zhoralski»
Römerverq 2 4. _

j Feinste
Mr Landbntter 5D

per Pfund 1 Mk.. bei5 Pfund 95 Pf.
Süßrahmbutter , allerfeinstes Product, per Pfund 1 Mk. 20 Pf.

Hk. «lecket , 4. Saalffaffe 4.

Wege feinen fort!
Ein Schnurrbart mit 4 »»ke ' s oder

Hnby ’s Bartwaffer befeuchtet, u. sofort mit
einer Schumrbartbinde überspannt ßiebt
schneidig. Aussehen, excelleut. beliebig andauernde
Form u. Faoon. Binden von 75 Pf. an, V>>rt-
wasser zu 1,50u. 2 Mk. bei 4291

w . Sulzbach , Pari . li. Coiffeur,
Sviegelgafsr 8.

Kleesamen,
garantirt seidefrei,

Saat -Wicke». Haser « . Erbse«
empfiehlt bei I» Qualität billigst 4054

13 . Zimmermanii , Neugasse 15.
Flechten,

Finnen, Hautunreinheiten,Mitesser,Sommerfproffeu re.
treten nie auf bei Gebrauchv. Kuhn'ö Glycerin»
Schwefelmilch -Seife (50 u. 80). - KM,«'s Ente
yaarnngS -Pulver (2 u. 1), giftfrei, ist da« Beste.
Aecht nur von Franz K»h», Kronenparf.. Nur »«

bera . — Hier : Schild . Drog., Laugg., Otto siebert,
Drog.,Marktstr., O. «,,pel . Coiff..Taunusstr.27, «:i>.Vanber,
Drog., Kirchgaffe6, Droa. „SanitaS " . Manritmrstr.  F5E|V- K7, ^ » r — —- . — ——

40 Pf . Pfd . Glanzlackölfarbe«
empfiehlt klebfrei Pari giss . Grabenstraße 30._ 3957

Grafite Auswahl in Postkarten , Vexirscherzen. Hsttem
Maschinen re. Zaitberladen , Spiegelgafs « t . Händlern
Engrospreise.

1 50 Kilo-Pattut -Biichse Bcrchlciu-rfiM
ist der beste bei_ ( ’nrl « iss , Grab-»ftrafie 30. 3956

Dicke mehtreiche Kartoffeln per Knmpi 16 Pf.
Uaiser . Mctzgergafse 30.

Gesalzenes Ochsenfteisch, magere saftige« lucke, ohne Knochen
per Pfund 80 Pf. empfiehlt als sehr wohlschmeckendu. preiswerth
Jacob Ulrich , Metzgerei , Friedrichstratze 11. 706

Prima Rindfleisch
ausgehauen Webergafse 30.

Täglich prima frisch«Bruch-Eier
per 2 Stück9 Pf . bei

Hornung , Häfnergaffe 3

FürWöchnerinnenu. Kranke
Wnsserd ickte

Bett - Unter¬
lagen von
Bk . » 50 bi,
5 .— per Meter,

Irrigatoren,
Clyetirspritzen,
Verbandstoffe
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milelipumpen,
Aechto Kreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfuvter Salz,
Soesalz,
Eisbeutel,
Viebertliermo 1

■neter,
Badethermometer,
Einnehmegläser,
Brankentassen,

Beste Waare.

»nbalations-
Apparate,

Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Leibbinden,
LeibumschlSge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouclien,
Platin -Raucher-

lampen,
Desinfeetionsmittel,
Medicinische Seifen,
Bade*

Schwämme,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6,
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.

Telephon 919.

(■uro Eleischsafl
Valentine’s Meat Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’sFleisch-Pepto»
Somatose,
Sanatogen,
Tropen,
Plasmon,
Lahmann’s Nähvsalz*

Cacao,
Dr. Thoinhardt’s

Hygiama,
Kasseler Hafercaca«,,
Dr. Michaeli’» Eichel*

Cacao,
Harten«tein’scbe

Legumin ose,
Quaker-Oats,
Cacao Honten,
Cacao Gaedtke,
Cacao, lose ausge-

wogen. 130s
Billigste Prcisft
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m billigste Bezugsquelle für Korbwaaren,Holzwaaren, Bürstenwaaren, Sieb-n.KOfenwaren,
1 Heise -, Bade - und Toilette -Artikel

finden Sie bei •

l ^ a.,5,.,1 llichelsberg 7 , Ecke 6}emeindeb » dgä »scl »©ii.

Roise-, Markt-, Waselikörbe etc.,
Sessel, Blumentische, rapierkiirbe,

Noten- und Arbeitsständer etc.,
sowie alle grobe und feine Korbwaaren,

grösste Auswahl. _
Neuanfertigung, Bestellung u. Reparaturen
ixj eigener Werkstätte schnell und billigst.

Alle Holzwaaren.
Allo Bürstenwanren, Fussmatton,
Fenster - Leder und Schwämme,

Kamm- und Hornwnaren.

Grösste Auswahl.
Hilllgiite Preiac.

T;kFniCE6.siuns»in).
mnsHLü 4321

Bekanntmachung.
Donnerstag » den SS . März d. I .. Vor-

mittaas 18 Uhr cinfangend. wird im Erbenheimer
Gemcindewald, Distrikt No . 8 , Wellbvr », nach¬
folgendes Gehölz ,312 Rmtr. Buchen-Schcit»

143 „ „ Knüppel und
2608 buchene Wellen

Erbeuheil », den 26. März 1900.^ ' Der Bürgermeister.
Merten.

Besonders für Kranke und Genesende
ärztlich empfohlen und gesetzlich geschützt.

■j-  COGNAC
aus Destillaten nur gesunder reiner Natur-Weine,

also nicht aus mindorwerthigen ausländischen, kranken oder
Kunstweinen! — <1!e Flaßdie Mk. 2 bis Mk. 10, der

BamprweiiilirennerPl
■. ■ r\  I *aa  Welngutsbealtzer,Paul Schmitt, Ober-Olm bei Mainz.
Nur ächt wenn Etiquette u. Kapsel jeder Flasche mit voller Firma.
Broschüre gratis in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen:« a , kr oisnr.

flie KlutzWük ooaJ. Reinhardt,
Lottzarstratze 20 in Mainz,

empfiehlt alle Sorten Stühle , eigenes Fabrikat, darunter starke' ' ' nun Mk. 3.50 bis Mk. 5.50. ßtefeiflltt in

'eichshallen-
_Theater.

Vollständig neues Programm.
(IO .—31 . Müri ) .

Helene Beicanto , Liedersängerin.
Hrotliers Harras , Kraft-Gladiatoren.
Urna Flenron , Soubrette.
The Walleno », Rückwärts-Doppel-Jongleure.
H . Willis , Handschatten -Silhouetten.
Hartin PranU » Humorist.
Hierry ’s & l*ol »o , Musikal-ExcentvicB.
Bonntag 1%’aelnn . : Ermä «sigte Preise.

Dividende
Laut Beschluß der General-Versammlung vom 24. d. M.

st die Dividende pro 1889 auf *4̂ j q  festgesetzt
mb wird dieselbe von heute ab in den üblichen Kassen-
stuuden gegen Vorlage des Geschäftsantheil-

^ "^ eichzeiHg ersuchen wir diejenigen Mitglieder, welche
ihren Geschäftsantheil nicht voll eingezahlt haben, die
Geschäftsantheii-Bücher zur Zuschrift der Dividende bei uns
einreichcn zu wollen. * Ö0J

Wiesbaden , den 26. März 1900.
AllWimer MM- »nd MdOil-Wrel»

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A . Schwnfeld . C. IHcliel.

Verein Her Getläaeiziichtsr

p . Alexi , Michelsberg 9.
P ritz « ernstein . Wellritz-

strasse 25.
C. Ilrodt , Albrcclitstrasse lb.
nroguerie Sanitas,

Mauritiusstrasse.
j | . 8 . « rnel . Wellritzstr. 7.
t ’lir . Heiper , Weberg. 34.
Willi , lilecs , Moritzstr. 37.
K . *8. >4lein . Kl. Burgstr. 1.
|i\ lilitz , RheinRtrasse 79.
I. ouis Himmel , Ecke

Röderallee und Nerostrasse.
f>ustav l. eppert , Helenen¬

strasse 3.

Adam Mosbncli , Kaiser-
Friedrich-Ring 14.

A . Wlcnlal , Karlstrasse 22.
Jul . Prätorins , Kirchg.28.
P . Hiiiiiilt . Marktstrassel4.
■lob . lauter , Oranienstr.50.
J . Irliaati . Grabenstrasse 3.
t .euis Schild . Langgasse 3.
Wiüi , Schild , Friedrich¬

strasse 16.
Hielt , leyl , Rheiustrasse87.
Oscar Siebert , Taunus¬

strasse 50.
Adolph Wirth » aclif .,

Rheinstrasse 45. 4297

Geleqeuheitskanse
von

Herrschafts-Möbel«.
BiMgerwieaiifjcderWerstcigermi«.

Mehrere Garnituren mit je 2 u. 4 Sesseln» einzelne
Sessel, polirte und lackirte Kleidrrschränke, Tische, ciuz.
Soptzas, Verticows, Büffets, 1 groster antiker « « ran»,
dito Kommodchen, 1 groster Linoleum-Teppich, 1 Herd»
«telrrere« isschränte, 1 eiserner Wetnzchrank, 1 Kindrf-
Licgewagc» , dito Stützlche», 4 Seeretäre»einfacher̂ aden-
schrmnk, Mahagoni-Blumentisch, Papagttenkafifi' 1«lavierstulit, mehrere Schretbttsche, einfache Ansttes,
mehrere Küngelampen, 1 Schnlerpnlt zum Verstelle«,
«oster Küchenschrank und Anderes mehr werden wegen
übersülltem Lager billig verkanst.

Grosres Laaer in allen neuen Möbeln, annzen Aus-
stattnngrn zu den billigsten Preisen bei reeller Bedienung.

Lieserung frei ins Hans.
“‘"'"c »» »!* : Siää “ ’“ *

Jacob Fuhr,
12 Goldgasse 12

Wiesbaden r Nonneuhof, Loge rc. re. ^jnp -Ao. - o«

Sämereien und Timgemittel
rmnsii'blt < » rl Grabeuitrahe 30. 3953

LM - Zn verkaufen - Hl
150 eiserne Gartenstüllle » 6 eiserne Gartenbanke , (5 eis.
Gartentische , sowie Schemel , 1 Bilffet ^ " .Prcsston und
0 schöne Wirthstische , 1 Kiltrirmaschine , 1 Stopstnaschtn«
u„d 1 trausportabl . Flaschenschwenkwagen.

Ferd . MLilBfier, Langgasse 9.
Für Briefmarkensammler.
Auflösung einer großn, Samnilnng zu billigsten Preise». Aah.

Adelbeidstrahe 82. Laden. Nachmittagsvon 1 Uhr ab. _ 4Udt>

iJariftr(M -Jlnino
f. d. billiaen Preis v. 350 zu v. Babnhosstrahe16. l. 2 Tr.

Nc»c Ninmiiiml-RcmnmischM
Umzug« halber sind zweisitzige Ktffensophas billig zn vc^

kaiise» Marieraasse 15, 1. St . r._ _ _

Englische Stute . SÄ SSi
-Mehlwürmer Hk . p. 100 Sl . 20 Ps . Wellritzstr. 26, H. 2.
La , ■ a „ Motznung | u oeriutetiirn ' s, auch
Plakate:

Älterthümliche Gegenstände
und Bilder werden stets angekauft. Näheres Brufleter Hof»

H Stcncrardcitcn GMA,sÄ"Änlagen.'Revllion.
Rückstände. B.ocsser . Hartingstraße 6, 2. 10- 4_._-

i ~ .»Ti b MM Gerichtsseeretär i . P . ,
CvSM t IT -O8VMG - Gustav-Adoifstrahe 14.

empfiehlt sich zur Anserligimg van Vermögens-Verzeichnissen,
AhtbeiinnaS-Plänen, Vormundschasts-Rechnnnaeiii rc._

/ •. Taschen rc. werden gut, schnellu. äutz. vm.
1 revarirt L>e!e»enstrafie9, Sattlerei. 3013
1 sucht noch Dame» zum Abonnement.

iVl tUtU Ui Rbeinstrabe 24. Gib. 1 St.
—Istcht . ers . »rank npstegrrtn empf. stch sllr Nachtw.. auch

1 aauze Wege. Nah. Wöridfirane 6. P .- -
- ^ rdtuen -Waschcrct u . Lpannctci , per Fenster dO Pt .,
gewaichen einniflcii wotoponc o. r __

werden unter iMnrantte billigst angcsertiglTTTTfW, , werden unter Garaizneroer5!«»̂ 9,m,.1.

Am Donnerstag , 28 . März,
Abends 8V» Uhr, im Unron-

— — Hotel:
General -Versammlung.

Tagesordnung:
1) Berathung über die im Juli zu veranstaltende

allgemeine Geflügel-Ausstellung.
2) Vereins-Angelegenheiten.

Zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht. Gaste stnv
willkommen._ Der Vorstand . __

Lebensgroße Portraits
SS.SWS »äShS
Herrn BSörr, Vergolder, Kirchgaffe 38.

Scheitel,Stirnfrisuren,Perücken
und Halbperücken etc.

werden a. Modernste zu billigst. Preisen angefertigt . 611

J. ZamponiWwe ., SÄ ”K;
3 . Oolderasse S , vis-a-vis der Häfnergasse.

Tüchtiger Damm-Friseur SSWE
. .bieming. Am Bimis » Seeroveuftra sre N.

piplom. GrsluiglehreM \i  loEettfänpiin,
Schülerin erster Meisterin (Methode Orgeni ), ertheilt sehr guten
Gesangs -Utrterricht . Gest. Anträgen unter C.  3 « JOl an
**. Fren * in Mainz erbeten. (N. 34401) F 36

Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

Ad resskarten
Circulare
Preislisten
Facturen
Rechnungen
Quittungen

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

Briefköpfe
Postkarten
Couverts
Bücherformulare
Wechsel
Plakate

L Sdiellenber^ 6 Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.
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Mittwoch, den 28. Mürz er., Abends8Uhr, im Saale des„Casino“, Friedrichstrasse 22:

ZI Einmaliger Opern- und Lieder-Abend ID
des Kiinlgl . Hofopernsiingers

Alfred Klitershaiis
(Gast der Kgl. Hofoper in Berlin , des Dresdener Iloftheaters , der Kgl. Oper in Budapest , dos Hamburger Stadt-

thoaters, der Grand Opdra in Nizza , des Teatro San Carlo in Neapel ete.,
unter Mitwirkung der Clnvier *Y' irtiiowin ■•'ritulein Marie lilciuitunns aus llcrlin.

Programm:
1. Larghetto von Mozart.
2. a) Vorrei moriro von Tosti 1

b) Trinklied a. „Cavalleria rusticana “ von Mascngni j
3. aj Es-dur Romanzo von Rubinstein I

b) „Erlkönig“ von Schubert -Liszt j.
4. Cavatine a. „Faust“ von Gounod . . . . .

6-ÖÄ15T 1 I .
6. Scene und Finale aus „ Bajazzo 4* von Leoncavallo .
7. Andante favori von Beethoven.

a 8 Bs gsSSL!™ .
c) Das Mädchen und der Schmetterling von A. Rittershaus

9. Impromptu op. 90 No. 3 von Schubert . . . .
10. Arie a. „Carmen“ von Bizet . . . . . .
11. Deutscher Tanz von Beethoven-Seiss . . . . .
12. Die Erzählung vom Gral ans Lohengrin

Concertfliigel: lind . Iliacli S» lm , aus dev Niederlage des Herrn Ernst
Karten zu 4 , 3 , 3 und 1 Mit . in der Hof-Musikalien-Handlung von

und Abends an der Kasse.

. M. Kleinhanns.

. A. Rittershaus.

„ M. Kleinhanns.
, A. Rittershaus.
. M. Kleinhanns.
. A. Rittershaus.
. M. Kleinhanns.

| A. Rittershaus.
. M. Kleinhanns.
. A. Rittershaus.
. M. Kleinhanns.
. A. Rittershaus.

Schellcnberg , Gr. Burgstr. 9, hier.
IScinricIi Wo 111', Wilhelmstrasse 30,

F451

Kinder-Bewahranstalt.
Von Herrn Metzgermeister Willi . Hardt 10 Pfd.

Wurst für die Anstalt empfangen zu haben, bescheinigt mit
herzlichem Danke F 208
_ _ Der Vorstand.

Taschen-Fahrplan
des

„Wiesbaöener GclgbUcltt"
Winter 1889/1900

zu 10 Nsrunig das Stück käuflich im
Uerlag, Kanggaffe 27.

Bail -Rechnungen S& fWmK
ailSfleführt, Hellniundstratze6, 2 links. 4267

^riteiti ' iit H . VIii*n» ■■ er , !8rtd )moO«rftrafic 4,
mi | UIUU empfiehlt sich bei mäßigen Preisen. Perkauf

von Kopfwaschwasser, 'I*  Liter 25 Pf . ohne Glas.

-E Clavier -Unterricht
:rth. gründl. j. cons. geb. Mann, für Anfänger Stunde 75 Pf.
Offerten unter o . ii . 313 an de» Tagdl.-Verlag.

mit
Eine mittelgroße neue Billa

..... den bequemsten, besten Einrichtungen versehen, in schönem
Garten und sehr guter Lage, nahe dem Kurpark, soll wegen
Abwesenlieit de« Eigenihümers sehr preiswerth verkauft und kann
sogleich bezogen weiden. Selbstreflectatiten erfahren Näheres
Moritzstraße 14, 2, Morgens bis 10 and von 2 bis
4 Uhr. _ _ _ 4263

Hypotheken-Eapital,
50 % der Taxe, unter günstigen Bedingungen anSzuIeihcn. Offerten
unter ii . 14. 310 an den Taabl .-Verlag._ _ _ _

Hypotheken-Capitalien
zu verleihen, erste Stelle, Zinsfuß 4'/«°/», 60 °/o der Taxe,
Kleine Adschliißpräm».

Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 26, 3 St.

25=bis 26,000 Mt . auf gute2. Hyp. auf hiesiges neuerbaute«
Haus zum 1. April ohne Vermittl. gesucht. Off. nur v. Selbst-
darleiher unter V. C.  V . 1059 an beit Tagbl.-Berlag. 4017

Pcrsomllcrcdit
von 1000 Mark auswärts bis znm höchsten Betrage
discret und eoulant . Anfragen find zn richte» unter
„itiäasige Kinnen SSS8 “ au F6^

H « » s»»>st »>in X Vogler.

In vorzüglicher Lage der
Wilhelmstrasze ist«in eleganter Laden
mit zwei großen Schaufenstern für den 1. April d. I.
nur an zahlt,nqsfähiqcnReflectant zu vermietheu. Preis
7000 Mk. pro Jahr . Näh. zu ersahren Moritzstraße 14, 2,
Morgens bis 10 u. von 2 bis 4 Uhr. 1893

Rheinstraßc 79 Let-Etage, 3 Zimmer, Küche nebst Zubehör,
per 1. Juli c. Näh, im Laden. 2024

Pcrfccte Malerin jucht au pair Pension gegen Unterricht
oder Geiellschaftr-Anschlitß, wenn lästig, nicht bedingt. Offerten
unter <1. II . Kill postlagernd

Modes.
Zum sofortigen Antritt suche ich

drei erste Arbeiterinnen,
drei zweite Arbeiterinnen,
drei Lehrmädchen

für Putz und Verkauf.
Putz- und Modewaaren -Haus

Hugo Ascliner , Wiihtimstraße 34

4085

fNT * Mädchen,
gesucht Hüfnergasse2, 1 St.

welchs jede Hausarbeit
versteht, per 1. April3835

Perfecte BnchhaLterin,
mit sämiMlichcuArbeiten, sowie Abschlüssen vertraut, sucht,
ans gute Zeugnisse gestützt, andcrw. Engagement . Gef.
Off unter Ni. I» Sil an Haasenstein X Vogler

Wiesbaden , Adolphs »,»ce 7. 4289

' Besteres Fräulein sucht in einem feinen Cotisectwns-,
oder Modemaaren-Gesäiäst Stellung als Voloutäriu. Eintritt
kann eventuell sofort erfolgen. Gefl. Offerten unter I “. 14. 313
au den Tagbl.-Berlag.

In der vergangenen Nacht entschlief nach kurzem, schwerem Kranken¬
lager im 83. Lebensjahre unsere innigstgeliebte Schwester, Tante, Groß¬
tante und Schwägerin, Fräulein

Sophie Osterwald.
Dies zeigt tiefbetrnbt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Osterwald, Majora. D.

Wiesb«dett> den 25. März 1900.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 27. März, Vormittags 11 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

42781

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, 26. März:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur Orchesters, unter Leitung seines Kartell.
Meisters, des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis LUsiner,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Hoch- und Deutschmeister-Marsch . . . D. Ertl.
2. I.ustspiel-Ouvertuio . Jul. Rietz.
3. Gavotte aus „Das Spitzontuch der Königin“ Job. Strauss.
4. Der Minnesänger, Walzer . Sabathil.
5. Volkssocne aus „Der Evangelintann“ . . Kienzl.
6. Ouverturo zu „Mignon“ . . Thomas.
7. Notturno für Streichorchester . . . . . Erz . Ries.
8. Für Herz und Gemüth, Potpourri . . . Komzdk.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Concertmeister Herr Hermann Jrmer.

1. Ouvertnrc zu „Fierrahras “ . Fz. Schubert.
2. Spinnliod und Ballade aus „Der iliegonde

Holländer “ . Wagner.
3. Schneeglöckchen, Walzer . Joh. Straus»
4. Landsknochtskatechismus, Lied . . . . Scbaschner
5. Russisch, Fantasie . . Kücken.
6. Gundoliera aus der Suite op. 34 . . . . Frz. Ries.
7. Kurze musikalische Notizen, Potpourri . . Kräl.
8. Stenographisch, Sclmell-Polka . Stassny.

Antritt sofort. „
Ncsp . In Hamb . Hans zahlt tot. Herren 120M. Pr. Mo»,

u . hohe Pro ». lür Cigarrettverkanf a» Wirthe, Private ic.
Off. II. « . 3114 an (Man.-Nc. H 6597) F10

I«. Ei. Itnnhc X Ci ». . Hamburg.

Junger Knferburfche gesucht
_ Hotel zum Adler . 4251

Anna
»ursche soso

er ^ausbnrsche iosort gesucht
acliwalbacherstraße49, P.

Junacr Hausvursche sofort gesndtl Hclenettstr. 16, Ü 43Ü1
Im Kassenwesen erfahrener cantionssähigrr Herr wünscht

-4 Stunden täglich entsprechende Beschäftigung. Offerten unter
I ». Ii . 33 » an den Tagbl.-Berlag.

Langjährig, j. zuverl. Fahrstuhlführer sucht
_ dauernde Stelle als Hausdiener oder Ausläufer.

Gute Zeugnisse vorh.  Näh . Hnrtmaun , Castkllstraße 7.

Wer Stelle sucht , verlange unsere Allgemeine
Bacanzen-Liste. F 65

W . Hirsch , Verlag,  Mannheim.

Verloren
eine silberne Damen -Uhr mit Goldrand, MonogrammJ. D.
verschlungen, mit den Nummern 113785 und 2617 am Samstag
Nachmittag auf dem Wege Blücherstraße bis zur Withelmstraße.
Abzugeben gegen gute Belohnung Blücherstraße7, Mtlb. 2 Tr.

Ein Portemonnaie
mit ca. 21 Mk. und einem Retourvillet Ecke der Kirchgaffc und
Friedrichstrußeverloren . Gegen Belohnung abzugeben Wilhelm-
ffraße 34, 3._

strafte 30, 1 St.

Verloren ein Dienstbuch von Wlbmst bis
Bismrg. Gegen Belohnung abzugeben Albrecht-

£S» »t 1 1 A «« «t «rotzer weißer Kater m. Halsband.
Abzugeben gcg. Belohnung. Nähere«

Michelsberg7, im Laden. 4277

Anfrage?
Existirt hier ein Kursus, um bet Kindern Stottern

heilen? Bitte tt. Adr, n. Prosp. Nicolasstraste 33. Port , l.
Men Freunden und Bekannten, welche uns zu unserer

Silbernen Hochzeit mit Geschenken und Graiulationen so
reichlich bedachten, unser»

herzlichsten Dank!
*¥. lliirll » und Iran.

9898 . Dein Wunschv. 17. gestillt. K . IS.

_ _ Von Verlobungen , Helrulhcn , Gevnrlcn niid TodeS«
fällen ivotle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehende»

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
An « den Wiesbadener Civlistondsregistern.

Geboren. 16. März : dem FlaschenbierhändlerJohann Kupitz r.
S ., Johauu Heinrich. 17. März : dem Metzgermcister Arthur
Malkomesiusc. T ., Eva Marie; dem Katifmauti Emil Benz e.
T ., Marie Karoline Pauliuc. 18. März: dem GrttndarbeitS-
Unternehmer Heinrich Nömere.T., Elsa; dem Taglötmer Heninch
Petrv e. T ., Martha ; dem Taglöhuer Wilhelm Junker e. S .,
Peter Friedrich Wilhelm; dem Decoralionsmalcr Wildelm Otttnger
e S .. Joseph Jacob Wilhelm. 19. Mätz: dem Biiesträger
Wilhelm Stein e. S ., Joseph Alohsius. 20. März: dem Lacktrer
Ludwig Jumeau e. T .. Anna Maria Kathartua; dem Hausdiener
Heinrich Geuuncr e. S ., Wilhelm. 2t . März: dem Kapellmeister
am Königlicheu Theater Leopold Stolz e. T ., Aloisia.

Aufgeboten. Werkmeister Ludwig Harttunnti zuAIield imt Karoune
Gitzet hier. Taglöhuer Ehristian Blutu hier mit Anita Haber
hier. Schriftsetzer Friedrich Weinaud hier mit Frau Katharina
Kraft, «eb. Skreuber. hier. Hausdiener Heiurich Hägench vier
mit Helene Greulich hier. Köuigl. Maschinenwärter August Rudolf
Pietsch zu Hirschfeld mit Nathane Bertha Gescius Hier. Bäcker¬
meister Wilhelm Zacharias Dries zn Eibingett mit Maria Anton»
Klein hier. Ober-Leutnant im Jttsanteric-Regtment No. 87
Philipp Fischer zn Mainz mitJoiepdiue Kathariue Maria Jongnell
Hier. Buchhändler Augnst Hermann Fergcr hier mit Bertha
Margaretha Paula Liese zn Simmern. . ^ ,

Verehelicht Kaufmann Wilhelm Btiich zu London nnt Johanna
Fuchs hier. Spediteur Wilhelm Lhncker zu Gießen mit Marie
Siegmtiud hier. Kausmann Oswald Klesse zu Berlin »nt Marte
Berdrow hier. Kausntanti Paul Lange zu Kassel mit Earolmc
Bnrgener hier. FabrikarbeiterHeinrich Trost hier mit Philippina
Euler hier. Schuhmachergehülfe Earl Huber hier mit Christiane
Göqel hier. Taglöhuer Wilhelm Krämer hier mir Anna Steg-
tnattii hier. Buchhalter Carl Röste! hier mit Wilhelmiiie Ebenig
hier. Monteur Earl Scheibner zu Nombadi mit PhiltpptueWolf
hier. Sergeant tt. Bataillons -Schreiber vom 1. Nass. Infanterie-
Regiment No. 87 Richard Schubert zu Mainz mit Johanna
Schiente hier. Kaufmauu Ernst Neuser hier mit Wilhelmine
Dorn hier. Bäckergebülse Arthur Klein hier mit Elisabeth Ludwig
hier. Bicrbrauergedülfc Johann Kraus hier mit Maria Ran hier.

Gestorben. 20. Mürz : Datnctischiteidrrgkltülse Wilhelm Schi cg,
22 I . 22. März : Hellmuth, S . des SchlvffergchiUfen Ludwig
Abel, 1 I . ; Henriette, geb. Emde, Wwe. des Privatiers Friedrich
Kieme, 63 I . 23. März : Frieda, T . des Laboratorininsdieners
Johann Nickenig. 3 M. ; Prokurist Hugo von Lobedank. 62 I .;
Fuhrmann Adam Sturm , 25 I . 24. März : Johmm, S . de»
Taglöhners Siegfried Wethmüller, 1 I . ; Priv . Georg« chutt.96Ii
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Wo. 143 . Abend-Ausgabe.

Uom Lüchertilch.
» ..Auf Deutschlands hohen Schulen " betitelt fick, eine

toeben eischienene kiillurgeschichtliche Darstellung deutschen Hoctischul-
,,„d Studentenwcscn«, die mit gründlicher Sachkenntuißund liebc-
uotlen. Verstand,iib von vr . !li. Fick unter Mitarbeit eiuer Ne.be
anderer Autoren vom Verlag Hans Ludwig Thilo, Berlin 50, aufs
prächtigste auSgcftattet, mit 400 Illustrationen geichmuckt, bcrnnS-
«eaevcii ist. Wem, auch auf wissenschaftlicher Gruuolage fußend,
bat sich die DarsteUnng doch davon fern gehalten, doctr.nar zn sein.

ihre Hauptaufgabe verfolgt sie de» Zweck, das akademische
Vene» der Gegenwart mit seiner kultnrgelchichlllchen Vergangenheit
in  Beziehung zu setzen und au» ihr heraus zu erklären. Der
illustrative Schmuck, nicht das Eizengniß eines phantasievollcn
neuzeitlichen Künstlers, sonder» Neprodnctiouen von shnchroiiistiicheu
Ktanimbuchbliiltcrn. Holzschnitten. Stichen. Lilhogiaphmi, Hand-
-eickinungen re. re., giebt uns in einer überaus reichen« animluug
non Trachten- und Sittenbildern, Darstellungen von Anssahrten,
«neipgebränche», Mensuren, politischen Demonstrationen ein an-
«chauliches Bild deutschen Sludenlenlcbcns von einst und letzt und
h, der Wiedergabe von mehr als 100 Photographien zeigt fick, uns
jede einzelne Universität in dem ihr eigemhümliche» landschaftliche»
Reiz So giebt uns das Buch in zwei Hauplabschuittr» einmal die
Entwicklungsgeschichte der deutschen Hochichnle und der verichiedene»
Erscheinungsformen des Studentenlebens, sodann m Emzel-
schilderuttgen Geschichte und Eigenart jeder einzelne» Universität.
E«, besonderer Avschniit behandelt ciiigehciid d,e Tcchniichen Hoch¬
schulen. Der erste Tbeil setzl mit eiuer Vorgeictncdte des deutschen
Hochschulwesensein. Vorbildlich für die Organisation der deutichen
akademischen Leürttätieu sind »anienilich die einit weltbcruhmien
Universitäten Bologna und Paris gewesen und sie haben denn auch
lange Zeit hindurch einen bestimniten Einfluß auf ihr Wese» a»s-
aeübt. Allein schon in der erste» Zeit der deutschen Hochschule»
leiat sich, wie da« gemanische Wesen die romanische Form dnrch-
oricht und diesen allniählich immer mehr einen eignen nationalen
Charakter verleiht. Am frühesten ist das an der Gestaltung des
«ndentischen Lebens erkennbar und nur natürlich; war doch hier
gerade die treibende friiche Polkskraft i» ju gendlicher Ungebundenheit

Lokal-Gewerbeverein.
Dienstag , den 27 . Mär ® 1900 , Abends

8 >/r Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritz-
strasse 34:

Vortrags-A.bend
des

König1.Sctaspielers Herrn Paul Neumann.
Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kosten¬

los, für deren Angehörige ä 20 Pf ., für Nichtmitglieder
ä 50 Pf . sind bei der Geschäftsstelle des Gewerbe¬
vereins, Wellritzstrasse 34, erhältlich ; Karten für Nicht-
mitglieder sind auch bei Herrn Kaufmann I Hutter,
Kirchgasse 58, zu haben . K 38o

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand.

t

am meisten wirksam, während die Wisseiischasteu und ihre Lehrer
noch lange Zcit hindurch im Geiste wie ,» der Form von der
Tiadition abhängig blieben. Hier schasste eigentlich erst der im
IS Fahrhundert in Deiilsctilaiid sußsasseude HunianiSinns und die
Reformatio» Wandel, und nun begann auch eine naiionale dentiche
Wissenschaftz» erwachse», die bald herrlich einporsprost und schließ¬
lichz» einer Blllthe geführt Hai. die jetzt neidlos von allen Nationen
c»,erkannt wirb. Nachdem so die Gestaltung de« wissenicha. 'Men
Lebens bis in die Tage der Gegenwart in sestelnder Weise geschildert
ist empfängt man intkicssante Belchiung über Ursprung, Weie»
nn'd fiweck zahlreicher akademischer Einrichtungen, d>c sich, wenn
auch iii angepaßler Folw , bis i» die Jctzlzeit erhalten haben,
fiwei besonders anziehendc Abschnitte bilden unzweiielhasl sur jeden
Studierleu die dann folgeudcl, Kapiiel. die die j' udentischen Silten
nilb Gebräuche, sowie das Fechten uiid die Mensui beimndeln.
Daß im Nnhmeil dieser Schilderung das Coinmersirk», de»Coinnicnt
und das Fechttii, diese Hanpikennzeichei, seiner Eigenart, einen
breite» Raum eiunehinen, ist nur b<g>iinde>. Die Coiporat,oucn
als die cigenilichenTräger und Wachte, dieser akadeuiiichcn PaUadlen
erfahr?» demgemäß eine eingehende Beachtung und >dre Geichichle
wird aus de» eisten Anfänge» heraus mit Ausmerksamkeitn»d
verständnibvollei Daistellung bis in die neueste Zen hinein verfolgt.
Aber das Bild bleibt nicht nuf diele, Züge beschrankt, ber sstubent
wird uns auch in seiner sozialen Stellung, u, feinen Beziehungen
sur Wissenschaft, zu seinen Lehren, und dem Bwgerlym» eingehend
geschildertm.d wir lernen sein Weie» zu jeder ^ e.t aus seiner
Umgebung he>aus versiehe» und richtig bcnrlhcilcn. Der Werth die,er
Abschnitte darf nninentlich für den angeklendcn akademischen Burger als
außerordentlich hoch bezeichnet werden. Dieser steht sich mit be¬
rechtigtem Stolz als de» Erben eines reichen und ehrwürdigen
knltuigeschichilichen Schatzes, den zu hüten und bocviustellen seine
vornehmste Ausgabe sein muß. So manche Eiurichllina und
studentischen Brauch, den Viele bisher mechanisch, ohne Keiin niß
seiner eigentliche» Bedeuinng, geübt haben, wird er mit vollem
Bewußtsein seines Sinnes belrachlen und so doppelte Freilde daran
haben. Der zweite Theil. der i» einer Reihe an chaulich gelchriebenei
Bionographie» ein lrrffcndes Bild jeder einzelnen Universität und
Technischen Hochschule dem Leser entrollt, ist von besonders praktischem

Nutzen. Er ermöglicht dem Sindeute», dem bereit« >iniiiatr>knlirte>i, wie
dem angebenden, sich über die Eiaenart einer jeden Hochschule, ihre
Eiitstebniia ihre wisieuschastliche Besonderheit, ihre landichastliche
Lage die svezisische Färbung des an ihr herrschende» studeniifchcn
Treibens namentlich des ^ erRndungs- nnd geieU,chas>licheu
Lebens, ei» klare« Bild z» ve,schasie» '" 'd danach die Wahl der
für ihn und seine besonderen Neigungen und Jntelessen ln Betracht
koinmeiiden Hochichnlez» » essen. Dem gewesenen Studenten, dem
alten Herrn im Phil>steri»m wird auch dieser Theil des piachtigett
Werke« wie sei» gesammier Inhalt mit den zahlreicheu Jllustiationeil,
eine dauernde Quelle schönster Erinnerungen sein, jener n;t ver¬
blassende» Eriniiernngen. au« denen jeden, chemaligki, Akademiker ein
unversiegbarer Born ewiger Jugend fließt.

* Goldichiilidi'« Bibliothek tur Haus und Reise. (Albert
Goldschmidt. Berlin W Lutherstcaß- 4.) Bd. 86: Geachtet.
Nomau von Lothar B renken darf.  Preis 1 Mk. Bd. 87.
Ein T ha l er Kriminalnovelle von Ad. S t re ckfn ß. Preis 1 Mk.

* Unter de», Gesa.nnittiiel „Alle Welt"  erscheint soeben„l
dem Verlage von A. Weichert, Berlin, eine „Nonianiammlnng des
Zn- und Auslatide«", welche sich schon äußerlich recht ansprechend
giebt. Jeder Band bring, wöchenllich eine vollständige Novelle.
Humoreske oder Erzäblung -c.. welche mit, hübschen Illustrationen
aeschmückt ist. Trotz des Gebotene» ist >eder Band zu dem er¬
staunlich billigen Preise von nur 10 Pf . käuflich. . Alle Welt kann
daher mit Recht al« die allerbilligste Unterhaltuilgs-Bibliothek
bezeichnet tverden. — Zn dem Zwecke, dem Publikum eine billige,
geiunde Kost zu gewähren, haben die beliebteste» Schriftsteller̂ibreArbciten dem Nnternehnie» znr Versugung gestellt. Ten ersten
Band von „Alle Welt" eröffnet Marie Widdern mit ,brer Nov ll-
Die Familie de« Berbannten . Band 2 enthalt emc Novelle

" tohaniikS Denmtd" von E. v. Borgstcde, walirend m Band 3
Hilter Grosse mit seiner spannend gehaltenen Novelle „Schmelter-

lingc" ans dem Plane erscheint. Reinhold Ortmann, der beliebte
Volksschriftstcller. bringt in Band 4 die feffeluö flefdinebtne(St*
zähliing „Ein kali-hes Signal ", wahrend Band 6 einen sehr
interessanten Roman „Therese" von Job, Leopold Schrener enthalt-
Demnächst erscheinen Arbeiten von Bjorustcrne Björnson, Bertha
Kätscher, M. Olivar. Paul Bliß re.
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Christopli ^SLstck
als Futzboden-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend n«d geruchlos,
vou Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, Mahagoni, nußbanmu. eichen Farbe, streich¬
fertig geliefert, ermöglicht es. Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme
Geruch und das langsame Trocknen, das der Oel-
farve und dem OcNack eigen , vermieden wird . 40db

Pranz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstras;e 2».
Telephon 82.

♦
e
♦

„Germania"
Lebens-B-rsicherniigs-Actieii-Gesellschast zu Stettin.. .

s ,„, gt,„ „ . . fflt. 60M0r, 54i
und Mk. 2,451,885 Iahresrente . 236,330,813,

Mk' l86,148 .269 auf n.ündelsichere erste, ad Hypotheken entfallen.
Bei dem heutigen geringen Zinsertrag für sichere Capitalanlagen bietet di- R . utenversichernug der German,a das beste

Mittel zur Erlangimg eine jährliche Rente aus Lebenszeit , beispielsweise in. Eiutrit .salter-
7560 63

10.05»/»9.11»/,
Nähere Auskunft kostenfrei durch:

_65_
10.85°/o

67
11.82 »/»

70
13.30 % 15 °

des Einlagecapitals.
4266

I4. ixfiiiiiioi *« Wiesliaden, Kailel-Friednch-Ning o.
(Geschäftsstelle r Spiegelgasse 15, Hotel, . Hahn .)

laurus camphora.
Ein seit 30 Jahren bewährtes ToilaHamitte !von hervor¬
ragend .Eigenschaften u.grösst hygienischem Wart ist

Or.Mttiogsr’*Sampher-Ieife
mit 25% fst. raff. Campher hergestellt von

Ad . Osterberg - Graeter,  Stuttgart.
Zn  heben irx

IApotheken,Drogerien,Seifen-,PirfSmcric- 11.Frisenrgesthäften.
• Man achte beim Einkauf auf obige Schutzmarke

I In %Viesb « den zu haben beiApoth. A_.
Sanitäts-Bazar, Taunnsstr. (Stg.acto 1165g)h 122|

„. . Leset Slllek , .
Herrcn-2lnztige werde» unter Garantie »ach Muß augeiertigt.

Hosen 3.50 Mk.. Ueverzieher 9 Mk., Röcke gewendet 6 Mk..sowie
getr. Kleider ger. u. rcparirt bei» . »Aloderr , Herren-« chneiüer
Lnisenstr. 6, Stb ., nahe Wilhelmstr. Reichh. Muster-Collect. 31,5

Stollwercks - , Liebig -Bilder und Briefmarken für
Sammlungc» empfiehlt , ovvr

se.  H «Mss%»olf , Wellritzstraße 51, Part , links.
Ankauf , Verkauf , Tausch.

A« Oil« ,
Taler made Kragen

vom einfachsten bis elegantesten
Genre.

ieyer-Schirg,

Sicherer Franenschtttz, St
Ovale, Pessarirn, Gnmm,-Actikel. , . . . ,

Allein acht mit Schutzmarke und Namenszng des Erfinders,
1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk.. 3 Dtzd. 5 Mk.

j , Schlesinger , Lpiegelgasse 1, im Zanderladen»

(Jallerien nnd Rosetten etc.,
Portierengarnitnren

nach Maass billiQiSt . 3315
Michelsberg 30. Fr . Kappler , Micliclsberg BO.

Möbel
auf Theilzahlungen

bei bittiaeu Preisenn. leichten Zahlungs¬
bedingungen.

Gicht AKimhi. Rkkllk KkdiMW.
Offerten unter 3E. I>. 88 an den Tagbl.-
Verlag.

sislirzettg-f aiisüi Eisenach.
inen n

Kranzplatz.
4159'

[
aller Art,

erstere mit elektrischem und Benzin-Betrieb,
für Personen - und Lasten -Beförderung.

Wartburg^

Edelste Starke der Gegenwart.

V ertreter:

Emil Rahmann,
Tauimsstrasse 24 .

Telephon Ko. 681
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Confirmanden -Anziige 9
fertig und nach Maass , in sehr grosser Auswahl

C. Wo Deuster, Inhaber Friedr. Ilaarstick,
_IS . OranlenstrasseJS«
Lcibrcntcn-Vcrsichmmg

al« Serbeffenitifl und Sicherstellung de« Einkommens. Die lebens¬
länglich von der Preußischen Lebensveisichenings-Act.-lstes. jährlich
zu zohlenden und sicher gestellten Leib,enteil betragen für:

49-jährige 0,21 /», I 89 -jährige 1>,«0 °/o,
59-jährige 7.42 "/«, 85 -iührige 11,»2 0/o,
55-jäIirigc 8,35 "/«, I 70-jäyrige 13,87 »/o,

der einmaligen Capitol-Einzahlung.
Günstige Tarife für anfgeschovene Renten- und Reuten-

Bersicheriingcn für verbundene Leben. F 59
Nähere Auskunft durch die Snb -Direetlon Köln,

£mil Straek , Hohenzollernring 31.

empfiehlt

SÖfö

Zurüekgesetzte
Sardinen!

Gustaf Schupp Waclif.
BO»

(Hugo IHenke ) ,
Wiesbaden , Taunusstr.

Alleinverkauf des
£ Gardinen-Engrosgescliiifts David Bonn.

31731

Bicucu-
houig

Mark
per Pfund ohne Glas
(garantirl rein .)

Bestellung per Karte wird sofort erledigt.
Die Besichtigung meines Standes, über 80 Völker, gern

gestattet. 3973
Carl Praetorius, nur

Glasnr-Glanzfarbe.
Diese ausgezeichneteFußbodenfarbc vereinigt in sich die Vor¬

züge, die man an eine ganz vorzügliche, in jeder Beziehung tadellose
Fußbodensaibe stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schucllcs
Trockne« , spiegelblautes Aussehen und leichte Streich¬
barkeit. Sie hat eine stärkere Deckkraft als Oelfarbc und trocknet
in 3—4 Stunden glashart unter höchstem Glanz, ohne » ach-
zukteben. 1 Kilo reichend für 15 m-Meter. Edeniogut eignet
sich diese Farbe auch zum Anstrich für Haus-, Küchen- und Garten¬
möbel re. Wegwirft jeder Verbraucher von Farben sein Geld, der
Wege» Ersparniß von wenigen Pfennigen billigere und dabei
gertngwerthige Farben kauft.

Vorrätdig in Patentdoscn, die gleichzeitig als Farbtopf dienen,
von1 Kilo Inhalt k Mk. 1,70 in 6 Nüancen nur in der Drogerie von

Wilh . Heins *. Blrck,
Telephon 216 . Ecke Oranien - und Adelheidstratze.

Niederlage von Salon-Wachs
für Parquetböde« u. LinoleumV-Kilo-Dose Mk. —.Sv.

Besonders ausgezeichnet durch hohen und andanernden
Glanz , Haltbarkeit und Einfachheit im Gebrauch , davn
bergestellt au« besten Materialien.

Präparirtes Fusshodcnöl, Liter Mk. 1.—,
rasch trocknend, ohne nachzukleven,

speciell präparirt für abgelanfene Fußböden, Treppen, Parqnet rc.
Grosses Lager aller Fussboden-Artikel,

wie: Aecht franz . Stahlspäne , Terpentinöl » Siceatif,
Leinöl, roh l»nd gekocht, alte Sorte « Pinsel und

s Oelfarben in allen Nuancen,
binnen tvenrge« Stunden trocknend, ohne nachz,tkl«ben<

MV" Garantirt schwerspatfrei.
Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preis«.

Vertreter r Ji. iS 'rjinann , Wiesbaden.

Porzellan-Eraaillfarhe Ko. Mk. 1.70,
besser als weiße Oelfarbc, in allen Nüancen vorrcithig,

meist in weiß verwandt , verleibt jedem bannt gestrichenen
Gegenstand ein porzellanartiges Aussehen. Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬
häuser, Fleischereien, Küchen, Aborte re. verwandt 3244

Verkaut ' km  billigen Preisen .jeder Zeit,
als:

Spitzel in « old , C ui vre [Wiisslniiim etc.
liilderraiinieBl in jeder Stylart , in Gold , als auch in äeiitem All. imitirtem

Ho!/., zum Eioralimen von Oelgemälden , Kui >ferstichen , Pliotographiecn etc.,
mit Schutz gegen Staub und Ranch.

Keine liändlerwaarc , sondern jeder Rahmen wird in meiner Werhstatte nach eigenen Modellen angefertigt.
Nenvergoldungcn von Rahmen, Möbeln und allen Decoratioiis-Gegenstiinden. °"WG

Häfnergasse5. P « Pirothj Vergolder , Häfnergasse5.
Spiegel- und Ililder -Eiuralimungs -Gescliäft.

Werkstätte : Kl . Webersrasse 7 . 3012

Fränkischer Kurier
Gegründet 1833. H | f 1* 81 §308 * jj.

Angesehenste und verbreitetste Zeitung des ganzen nbrdllchen Bayern,
Täglich 2 gross © Ausgaben.

Telegraphischer SpeziaSdienst und Originalberichte
von allen HauptplStzen der Welt.

Volkswirthschii ftliche nnd Handelszeitnng.
Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton. Spannende Erzählungen.

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere.

Insirtionsirgan sllererstin Ranges.
Abonnement pro Vierteljahr Mk . 4 .—. Insertionspreis

einspaltige Petitzeile 20 Pfg.

pro

Billigste Bezugsquelle!
Kinderwagen 18 Mk., mit Gummi-

rüder« von 25 Mk. an , 4V Mk. die
feinsten Prouienadewage » . Alle Neu¬
heiten inr Sportwagen » Sand - und
Leiterwagen , Kindertische, Stühle,
Triumphstühle , compl.Turnapparate,
Croquetspiele , Hängematten , Luxus-
« . Lederwaareu , Handtaschen» Handkoffer, Schulranzen
u . Portemonnaies . Spazierstöcke. Alle Neuheiten in
Spielwaareu nud Phonographen . — Reparaturen und
Aufziehen von Gummireifen werden billigst,ausgefnyrt.

A. Alexi , Saalgasse 10,
Telephon 694 .' 3933

Tranbelin
(gesetzlich geschützt),

intensivstes Mähr - und liraftmittcl , schützt
bei regelmässigemGebrauch alle

Leidende und Kranke
vor KräftererfalL Als Erleichterung u. Stärkungs¬
mittel namentlich auch bei InflUGRZR YOn
unschätzbarem Werthe und niemals wirkungslos.
Gebrauchsfertig h Fl . Mk. 1.— bei 3403

Ijoiiis Schild,
Drogen *etc . Handlung , Laaggaase.

fOT  Man verlange Gratis-Prospect.

Eier ! Eier ! Eier!
frische Siede-Eier2Stück 11 Ps.chwere Siede -Eier » Stück 8 Ps.
Schwere ital . Siede -Eier >'» Stück 7 Ps.

Eonsnm - Halle Jahnstratze 2 und Moritzstratze 18.

"Willi6lrn HSTNALkHH,
Albrrchtütrasse 3 , 808

empfiehlt sich im Anrertigen von Biners n . Soupers
,». i kies «*Ilseharten » sowie Ifebernalune ganzer
Essen . Einzelne Platten werden pünktlich gelielert.

Kartoffeln,
prima Magnuni bouuin Mt » 2.20, gelbe Alzrher 2 ,
Mauskartoffeln 3 .50 , Zwiebeln 4.80 proCtr ., sow.e
Rothtraut , Weißkraut , Kohlrabi , gelbe 'Rüben , Aepset
empfiehlt billigst 089

Telephon 584 . W . N0NMLNN , Sedmlstrakie 3.

Man verlange

Scherers
COGNAC

ärztlich eiupfulilt 'u,

gilt unter Deutschen Cognacs als reinste Harke,
übertrifft bei Preisgieichheit unstreitig französischen
Cognac. 3466
Garantie beim Einkauf, da Preise auf den Etiquetten.
Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.—, 3.50, 4.—, 5.- .

Cognac, zuckerfrei, Flasche Mk. 3.—.
Vorzüglich gut für Zuckerkranke und Genesende.

Man verlange ausdrücklich

Sclierer ’s Cognac,
weil minderwerthige Nachahmungen, des grösseren

Nutzens wegen, oft angeboten werden.
Niederlagen durch 5*lacate kenntlich.

Cognac-Brcnnerei Georg Scherer&Co.,
Langen , Bcz. Darmstadt, Main- Neckar - Bahn.
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